
Unsere Werte – Natürlich übernatürlich!

 Predigttext:
1. Korinther 14,1
Strebt nach der Liebe; eifert aber nach den geistlichen Gaben, besonders aber, dass ihr 
weissagt!

 Zusammenfassung:
Wir sind eine Kirche, in der das übernatürliche Wirken des Heiligen Geistes  
durch uns im Alltag sichtbar wird. Deshalb wollen wir alle unsere Treffen durch 
Gebet begleiten.

 Kernaussagen der Predigt:
-Gott möchte, dass wir nach dem Übernatürlichen eifern! Es soll uns genau so 

wichtig sein, wie die Liebe!
-Warum? Weil uns das übernatürliche, das von Gott kommtimmer hilft!
-Gebet als Einstieg ins Übernatürliche hilft, weil wir dann mit Gott kommuni-

zieren und von Ihm gestärkt werden, z.B. durch Gebet mit dem Verstand 
oder im Geist, als Zungengebet!

-Wir können durch Gebet um Gottes Hilfe bitten, z.B. um...
-Prophetische Worte: Menschen brauchen Ermutigung!
-Heilung: So viele Menschen sind krank und bräuchten sie!
-Weisheit: Wie oft haben wir keine Ahnung, was zu tun ist!

-Es geht dabei aber nicht nur um die Geistesgaben und den Gottesdienst o.ä., 
sondern um unseren Alltag! Es soll ganz natürlich zu unserem Alltag gehören

-Bei Jesus war das ja so: Er lebte natürlich übernatürlich! Und was sagt Er zu 
uns, Seinen Jüngern?: Johannes 20,21

-Du so: Ja, die! Aber bedenke, das waren ganz normale Leute bis sie an 
Pfingsten die Kraft des Heiligen Geistes empfingen: Apostelgeschichte 1,8

-Diese Geistestaufe ist für jeden von uns da: Werde Pfingstler! Das Potenzial ist 
jetzt in uns, dass wir ganz natürlich übernatürlich dienen können! 

-Wie können wir es freisetzen? Damit kommen wir wieder zu unseren Werten: 
-Es muß zu unserer Kultur, d.h. zu einem Handlungsmuster werden!

-Für einige ist es dran, sich mit der Theologie zu beschäftigen!
-Andere sollten anfangen zu heilen und zu prophezeien!
-Wir alle sollten es neu zu einer Angewohnheit machen: Für Gelegenheiten 

beten und sofort beten und prophezeien!
-Andere sollten sich aus der Entmutigung rausholen lassen! Es ist nämlich ein 

Kampf des Glaubens gegen Entmutigung!
-Wichtig ist: Wir können es ja nicht! Gott ist das „über“ auf unserem „natürlich“! 

Deshalb ist die Lösung: Näher an Ihn ran!

 Fragen für das Predigt-Praxis-Gespräch
-Wo hat die Predigt dich persönlich für dein Leben angesprochen?
-Wann hast du das letzte mal übernatürliches Geisteswirken erlebt?
-Was hindert uns bzw. was können wir tun, dass es mehr wird?
-Glaubst du Pray First ist eine hilfreiche Möglichkeit Gott näher zu kommen?
-Welche Erfahrungen hast du schon mit dem Fasten gemacht?
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